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lich schwer, zu antworten. Alles hät-
te nicht geschehen können wie es
geschehen ist, so Klaus Schulz, wäre
da nicht ein gewisser Edmund Bren-
ner gewesen, der damalige Chef der
Sparkasse Mergentheim.

Es sei ihm ein großes Bedürfnis,
die Komplimente zurückzugeben.
Denn dass sein Leben und das Leben
seiner Familie in Niederstetten eine
so glückliche Fügung nehmen konn-
te, so der gerührte Neurentner, ver-
danke er allen Menschen in seinem
beruflichen und persönlichen Um-
feld, als da wären seine Mitarbeiter
und Kollegen, seine Freunde, Be-
kannten und Vereinskameraden.

pm

Die Gruß- und Dankesworte von
Bürgermeister-Stellvertreter Ri-
chard Nörr, dem Vorsitzenden der
DLRG Niederstetten Jürgen Schmitt,
dem Personalratsvorsitzenden El-
mar Müller und Filialbereichsleiter
Thomas Kohlschreiber rundeten ei-
nen Festakt ab, der der dem berufli-
chen Können und den menschli-
chen Qualitäten des Klaus Schulz ge-
recht wurden. Nicht zu vergessen
der geniale humoristische Auftritt
von seinem langjährigen Mitarbeiter
und Weggefährten Stefan Walz alias
„Gerd Ferz“. Derart überschüttet
von Dank und Anerkennung, fiel es
dem an diesem Abend emotional
stark geforderten Klaus Schulz sicht-

nahm. Ein besonderes Datum für
ihn und die Sparkasse der 1. Juli
1992, als Klaus Schulz die Leitung
der Hauptzweigstelle Niederstetten
übernahm und gleichzeitig zum Fili-
aldirektor ernannt wurde. 25 Jahre
Filialdirektor Klaus Schulz in Nie-
derstetten, seien gleichzusetzen mit
25 Jahren stetiger Veränderung. Aus
dem Schwarzwälder sei längst ein
Hohenloher geworden, der sich
auch privat, unter anderem als Kas-
sier und Kassenprüfer, in verschie-
denen Vereinen und Institutionen
engagiert. Der Dank der Sparkasse
Tauberfranken gehe an einen Mann,
der seinen Beruf mit ganzer Kraft
und Leidenschaft ausgeübt habe.

Sparkasse Tauberfranken: Filialdirektor Klaus Schulz nach 25 Jahren in den Ruhestand verabschiedet

„Gesicht der Niederstettener Sparkasse“
Er war das Gesicht der
Sparkasse in Niederstet-
ten: Jetzt ist Filialdirektor
Klaus Schulz in den Ruhe-
stand gegangen.

NIEDERSTETTEN. Großer Bahnhof
am im Gasthaus Krone Niederstet-
ten für einen Mann, der nach 25- jäh-
riger Tätigkeit für die Sparkasse Tau-
berfranken mit einem Festakt in den
Ruhestand verabschiedet wurde.
Die Rede ist vom bisherigen Filialdi-
rektor Klaus Schulz, der mit Errei-
chung der Altersgrenze sich nun in
den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet.

Für den Neu-Ruheständler und
seine Frau Katarina ein Gänsehaut-
erlebnis, als die Vorbachtaler Musi-
kanten im Kronen-Saal den Festakt
musikalisch eröffneten. Und fast alle
waren gekommen, die Klaus Schulz
in irgendeiner Weise die letzten 25
Jahre begleiteten, ob als Chef, Mitar-
beiter, Kollegen oder Kunden, um ei-
nerseits seine
Leistungen zu
würdigen, aber
auch um danke
zu sagen für ein
angenehmes
und von
Menschlich-
keit geprägtes langjähriges Mitei-
nander.

So gesehen war diese Abschieds-
feier auch eine kurze Zeitreise zu-
rück in die Vergangenheit, als der
Schwarzwälder Klaus Schulz zusam-
men mit seiner Frau und seinen Kin-
dern erstmals Hohenloher Boden
betrat. Auf das Heute übertragen
würde man sagen: „Klaus Schulz ist
das beste Beispiel für eine gelungene
Integration“. Auf diesen Nenner
brachte es in seiner Laudatio der
stellvetretende Vorsitzende des Vor-
standes der Sparkasse Tauberfran-

ken, Wolfgang Reiner. Er beantwor-
tet die Frage selbst „was ist ein
Schwarzwälder - Hohenloher?“.
Denn wäre der Schwarzwald eine
Person, hätte er folgende Eigen-
schaften: „Ursprünglichkeit und
Kreativität, Erfinder- und Innovati-
onsgeist, besonderer Lebens-, Kul-
tur-, Natur- und Zeitgenuss, verbun-
den mit erdiger Alltäglichkeit“. Wäre
Hohenlohe eine Person, hätte er fol-
gende Eigenschaften: „Schlitzohrig
und liebevoll eigenbrötlerisch, tradi-
tionsbewusst, sparsam und fleißig,
freundlich auch gegenüber Frem-
den“! Würde man all diese regiona-
len Eigenschaften zusammen paa-
ren, kämme wohl eine besondere
Spezies Mensch heraus: „eine Sym-
biose aus Schwarzwälder und Ho-
henloher namens Klaus Schulz“.

Dass sich Mitarbeiter in den Ru-
hestand verabschiedeten sei zu-
nächst kein ungewöhnlicher Vor-
gang, so der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende, weiter. Doch
wenn nach 25 Jahren der erste An-
sprechpartner und Vertrauensper-

son für Sparkasse
und Kunden,
Klaus Schulz „von
Bord gehe“, wer-
de dies zu etwas
Besonderem.
Denn 25 Jahre
lang habe seine

Loyalität der Sparkasse Tauberfran-
ken gehört, sein Fleiß, seine Kreativi-
tät und seine Hilfsbereitschaft den
Kunden.

Ein Mensch mit dem Herz am
rechten Fleck, ohne Schnick-
schnack, ohne Blendwerk. Ein Kön-
ner ohne Arroganz, das sei die Philo-
sophie von Klaus Schulz gewesen.
Wolfgang Reiner ging auf den beruf-
lichen Werdegang von Klaus Schulz
ein, der seine ersten Schritte als Bän-
ker in der damaligen Sparkasse Has-
lach- Hornberg (heutige Sparkasse
Haslach - Zell) in Hornberg unter-

Nach 25 Jahren Dienstzeit bei der Sparkasse Tauberfranken wurde Filialdirektor Klaus Schulz in den Ruhestand verabschiedet. Im
Bild von links Stefan Walz, Wolfgang Reiner, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken, Klaus Schulz,
Katarina Schulz, Elmar Müller, Personalratsvorsitzender und Thomas Kohlschreiber, Filialbereichsleiter. BILD: BERND HELLSTERN„Klaus Schulz ist ein

Mensch mit dem Herzen
am rechten Fleck“

WOLFGANG REINER

bundesweit verstreut sind, war die-
ser Abend der perfekte Treff für die
Mitglieder der vier Bands, ihrem
Hobby zum Teil nach mehr als 30
Jahren zu frönen und das Publikum
zu begeistern. Bereits Wochen vor-
her wurde intensiv auf diesen Event
hin geprobt. Die LKW-Band war in
den frühen 70er Jahren aktiv, Venus
Ende der 70er und Anfang der 80er,
Deep Mystery von 1980 bis 1995,
während Picky Souls sich aus Mit-
gliedern der drei früheren Bands
2012 zusammensetzt.

Den Musikern war die pure Lust
und Freude an diesem Abend zum
Spielen anzusehen. Vom ersten Hit
an ging das Publikum begeistert mit
und der Abend machte allen Betei-
ligten gemäß dem Laudenbach Mot-
to „liebenswert und lebendig“ Spaß.
Wünschenswert wäre diesen Event
beizubehalten, da sowohl den jun-
gen als auch den etwas älteren Mu-
sikfans ein super Abend bei bester
Stimmung, Unterhaltung und Be-
wirtung im Schützenhaus geboten
wurde. pml

LAUDENBACH. Superstimmung und
Party bei der Nacht der Laudenba-
cher Bands im Schützenhaus. Mit ei-
nem bunten Hitmix aus Rock, Pop,
Blues und eigenen Songs wurden die
vier Laudenbacher Bands Picky
Souls, Deep Mystery, LKW und Ve-
nus von einem begeistertem Publi-
kum frenetisch gefeiert.

Hankyman Thomas Zenkert hat
nach 2014 mit drei Bands, erneut die
Veranstaltung mit der „Nacht der
Laudenbacher Bands“ im Schützen-
haus organisiert. Mit den vier Lau-
denbacher Bands Picky Souls, Deep
Mystery, LKW und Venus wurde
dem Publikum musikalisch in jeder
Hinsicht ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Mit handge-
machter Livemusik und den Hits aus
den 60er, 70er und 80er Jahren sowie
den eigenen, genialen Songs von
Deep Mystery war im Schützenhaus
tanzen, singen, klatschen und träu-
men angesagt. Seit den 70er Jahren
gab es in Laudenbach immer wieder
Bands, die ihrem Hobby der Musik
nachgingen. Da viele der Musiker

Nacht der Laudenbacher Bands: Vier Gruppen beteiligt

Die pure Lust an der Musik

Deep Mystery wusste mit eigenen Songs und Texten zu begeistern. BILD: PAUL MAYSER

ger und für 55-jährige Mitgliedschaft
Bärbel Müller. Bärbel Müller war 25
Jahre lang bei Erste Vorsitzende und
15 Jahre lang Zweite Kreisvorsitzen-
de. 1992 wurde sie Ehrenvorsitzende
in Neubronn.

Nach den Ehrungen berichtete
Ulrike Bendele vom „Brot – Vielfalt
in Deutschland, unser Grundnah-
rungsmittel“. Es wurde auf die Ent-
wicklung vom ersten Getreidebrei
über den Fladen bis zum heutigen
Brot eingegangen und wie viele tau-
sende Jahre dies dauerte.

Weitere Themen waren Brot in
Brauchtum und Sprache und welche
Brotgetreidearten es gibt. Danach
gab es noch eine Verköstigung der
verschiedenen Brotsorten mit Brot-
aufstrichen.

NEUBRONN. Die Landfrauen Neu-
bronn trafen sich zur ihrer Haupt-
versammlung. Die Vorsitzende An-
drea Seeber sprach die einleitenden
Worte. Es schlossen sich der Jahres-
bericht von Schriftführerin Andrea
Seeber und der Kassenbericht von
Christine Fug an.

Nach dem die Kassenprüferinnen
eine einwandfreie Kassenführung
bescheinigten, wurde der Vorstand
entlastet.

25 Jahre lang Vorsitzende
Michaela Pollok-Zenkert und An-
drea Seeber nahmen die Ehrungen
vor: für 40-jährige Mitgliedschaft
wurde Helga Albert ausgezeichnet,
für 50-jährige Mitgliedschaft Ger-
traud Gunz, Else Hein und Else Pflü-

Landfrauen Neubronn: Langjährige Mitglieder geehrt

Bärbel Müller ist
seit 55 Jahren aktiv

Ehrungen gab es bei den Neubronner Landfrauen. Unser Bild zeigt von links: Andrea
Seeber, Bärbel Müller, Else Pflüger, Gertraud Gunz, Helga Albert und Michaela Pollok-
Zenkert. BILD: LANDFRAUEN

Sängerkranz Nassau: Hauptversammlung mit Ehrungen

Verein 60 Jahre verbunden
NASSAU. Der Sängerkranz Nassau
begann mit den Liedern „Schöne
Nacht“, „Aus der Traube in die Ton-
ne“ und „Wer hier mit uns will fröh-
lich sein“ seine Jahreshauptver-
sammlung. Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden Rainer Ott
gab es einen Rückblick. 2017 war der
Chor wieder sehr aktiv: Die Sänger
hatten 31 Singstunden und 13 Auf-
tritte. Der Vorsitzende freute sich
über einen neuen Sänger und ein
neues passives Mitglied. Mit der An-
merkung, dass er viel Spaß bei der
Arbeit mit dem Gremium habe, kün-
digte er den Bericht des Schriftfüh-
rers Jürgen Hermann an, welcher die
Aktivitäten des abgelaufen Jahres
verlas. Es folgte der Kassenbericht
durch Wolfgang Herwarth. Martin
Pflüger berichtete über die Kassen-
prüfung und schlug der Versamm-
lung Entlastung vor. Der Bericht der
Chorleiterin Anna Leuser-Valls
musste entfallen, da sie krank war.
Rainer Ott verriet aber, dass sie fünf
neue Lieder für dieses Jahr in Pla-
nung hat. Die Entlastung des Vor-
stands wurde durch Ortsvorsteher
Kurt Kröttinger beantragt. Die Ver-
sammlung erteilte dem Gremium
die einstimmige Entlastung. Ger-

hard Hauf vom Hohenloher Sänger-
Gau beglückwünschte Rudolf Ott
und Hermann Gerlinger, die beide
im Alter von 18 Jahren dem Verein
beitraten und bis heute aktiv singen,
zu ihrem 60-Jahr-Jubiläum. Er wür-
digte die langjährige Verbundenheit
und sprach beiden Dank und Aner-
kennung aus. Rudolf Ott war einige
Jahre Vorsitzender des Sängerkran-
zes und richtete in dieser Zeit das 50-
Jahr-Jubiläum des Vereins aus. Her-
mann Gerlinger unterstützte den
Verein einige Jahr als Kassier und
sorgte über Jahrzehnte für die Ver-
pflegung der Sänger nach den Sing-
stunden. Gerhard Hauf überreichte
den Geehrten die Goldene Ehrenna-
del und Urkunden. Der Gauvorsit-
zende freute sich über so einen schö-
nen Abschluss. „Der Verein scheint
auf einem guten Weg zu sein, man
spürt richtig die gute Gemeinschaft“
waren seine Abschlussworte. Der
Zweite Vorsitzende des Sänger-
bunds Harmonie Weikersheim Al-
fred Wehr lobte die gute Zusammen-
arbeit. Zum Abschuss bedankte sich
Rainer Ott beim Kassier und Zweiten
Vorsitzenden Wolfgang Herwarth
für sein besonderes Engagement
und überreichte ein Geschenk.

Im Bild von links Rainer Ott, Gerhard Hauf, Rudolf Ott, Hermann Gerlinger und
Wolfgang Herwarth. BILD: SÄNGERKRANZ

WEIKERSHEIM. Bei der Jahreshaupt-
versammlung der Volleyballabtei-
lung des TSV Weikersheim begrüßte
Rüdiger Daul unter anderem Rose-
marie Spitzley und Walter Frick als
Vertreter des Hauptvereins. Darauf
folgten die Berichte der Sportlichen
Leiterin Melanie Klenk und der Kas-
siererin Katrin Oertel. In der abge-
laufenen Saison spielte der TSV wei-
terhin mit einer Damenmannschaft
in der Spielgemeinschaft mit dem
TV Niederstetten. Die gemeinsame
Mannschaft stieg als Vorletzter von
der Landesliga Nord in die Bezirksli-
ga ab. Wie im letzten Jahr konnte in
der vergangenen Spielrunde auf-
grund von Spielermangels weder
eine Jugend- noch eine Freizeit-
mannschaft gemeldet werden. Er-
klärtes Ziel ist es, in der Zukunft wie-
der volleyballbegeisterte Jugendli-
che und Erwachsene für den Verein
zu gewinnen. 2018 wurden zum 31.
Mal die Weikersheimer Volleyball-
Stadtmeisterschaften ausgerichtet.
Beim traditionellen Freizeitturnier
spielten in diesem Jahr 13 Mann-
schaften um den Titel. Die finanziel-
le Situation der Abteilung ist erfreu-
lich stabil. Im Anschluss an die Be-
richte erfolgte die einstimmige Ent-
lastung des Vorstands. Danach ging
es an die Neuwahlen. In diesem Jahr
standen nur wenige Posten zur Dis-
position: In ihren Funktionen bestä-
tigt und für weitere zwei Jahre ge-
wählt wurden Rüdiger Daul (Erster
Vorsitzender) und Birgit Haas (Kas-
senprüferin). Abschließend übergab
Rüdiger Daul die Treuenadel in
Bronze für 25 Jahre Mitgliedschaft
an Verena Schnabl.

TSV Weikersheim

Volleyballer
zogen Bilanz

AUS DER REGION

Schuljahrgang trifft sich
KÖNIGSHOFEN. Der Schuljahrgang
1934/35 trifft sich am Dienstag, 3.
April, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur
Gans“.

Quelle: Fränkische Nachrichten - 03.04.2018




